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Königswinter, 21.01.2019 

  

Gemeinsame Stellungnahme der Fraktionsvorsitzenden der 

Koalitionsfraktionen von CDU, GAK und FDP zum Entwurf des 

Doppelhaushaltes 2019 und 2020 

 

„Wir wollen alle Tage sparen und brauchen alle Tage mehr“. 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, sehr geehrte Damen und Herren, 

dieses Zitat von Johann Wolfgang von Goethe charakterisiert treffend den vom Kämmerer 

vorgelegten Haushaltsentwurf für die Haushaltsjahre 2019 und 2020, den wir heute 

beschließen. Obwohl sich die Finanzen unserer Stadt in der mittelfristigen Perspektive 

(voraussichtlich) positiv entwickeln und sich für die kommenden Jahre (ab 2020) strukturell 

ausgeglichene Haushalte abzeichnen, können die Zahlen nicht darüber hinwegtäuschen, dass 

die Stadt kein Einnahmeproblem, sondern ein Ausgabenproblem hat. So steigen die Erträge 

gegenüber 2016 in 2019 etwa um nahezu 12 Mio. €, in 2020 sogar um fast 17 Mio. €, ohne 

dass in diesen beiden Jahren summarisch ein Haushaltsüberschuss erwirtschaftet werden 

kann (2019: Defizit von 1,8 Mio. €, in 2020 Überschuss von gut 1,6 Mio. €). Erst in der 

mittelfristigen Perspektive zeichnet sich nach den Eckdaten ein rosigeres Bild ab.  

Die Gründe für diese Entwicklung liegen auf der Hand: Bei den Haushalten der Vergangenheit, 

die jahrelang stark defizitär waren und nur durch enorme Sparanstrengungen einigermaßen 

im Lot und damit genehmigungsfähig gehalten werden konnten, sind Maßnahmen zur 

Substanzerhaltung der städtischen Einrichtungen und zeitgerechte Investitionen unterblieben. 

Diese müssen nunmehr verstärkt erfolgen. In den kommenden zwei Jahren sind allein 

Investitionen in einer Höhe von mehr als 35 Mio. €  in die städtische Infrastruktur 

geplant, in das Hallenbad, in die Kindergärten, in das Rettungswesen, in die Feuerwehr, 

in die Schulen, in die Sporteinrichtungen, in die kommunalen Straßen und damit direkt  
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in die Daseinsvorsorge für die Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt. Mehr als 3 Mio. € 

fließen in die städtischen Immobilien zur Erhaltung und Sanierung der Bausubstanz und der 

technischen Anlagen.  

Dies alles erfolgt nach dem Willen der Koalition mit Augenmaß und dem festen Willen, 

kommenden Generationen ein Gemeinwesen zu übergeben, das nicht überschuldet ist, ja 

sogar weniger Schulden ausweist als heute und damit auch handlungsfähig bleibt. Getreu der 

Devise des amerikanischen Großunternehmers Getty, dass „man Sparmaßnahmen dann 

ergreifen muss, wenn man viel Geld verdient. Sobald man in den roten Zahlen ist, ist es zu 

spät“, haben wir den vom Kämmerer und Ersten Beigeordneten vorgelegten Entwurf für die 

Jahre 2019 und 2020 sehr kritisch beraten und hinterfragt. Dabei wurden wir von der 

Verwaltung tatkräftig unterstützt und immer wieder zeitgerecht mit aktuellen Zahlen versorgt. 

Als Ergebnis der Beratungen gehen wir davon aus, dass das städtische Eigenkapital im 

Planungszeitraum bis 2023 um etwa 4 Mio. € steigt und dann wieder über 90 Mio. € liegt. 

Dieser Eigenkapitalaufbau verläuft allerdings nicht linear, sondern stellt sich in den einzelnen 

Jahren sehr unterschiedlich dar: In 2019 ist noch einmal ein Defizit von etwa 1,8  Mio. € zu 

verzeichnen, in 2020 ein nahezu ebenso hoher Überschuss, in den Jahren 2021 und 2022 

geringe Überschüsse von jeweils unter 1 Mio. € und in 2023 ein positiver Saldo von ca. 2,5 

Mio. €. Diese Planungsergebnisse basieren darauf, dass die Steuern weiterhin sprudeln, die 

Schlüsselzuweisungen des Landes in der prognostizierten Höhe auch tatsächlich eintreffen, 

die Kreisumlage stabil bleibt und die Zinsen nicht wesentlich steigen. Insgesamt also 

Voraussetzungen, die auch durchaus mit Unsicherheiten verbunden sind und uns veranlassen, 

auch weiterhin eine Finanzpolitik zu betreiben, die die Stadt vor Risiken und zusätzlichen 

Schulden schützt. Jedenfalls gibt es überhaupt keinen Grund, den Bürgerinnen und Bürgern 

gönnerhaft und freigiebig Versprechungen zu Beiträgen und Abgaben zu machen (, wie es das 

Ratsmitglied der LINKEN gerne tut). Merke: 

„Mein Sohn, bei all deinem Tun bleibe bescheiden und du wirst mehr geliebt werden 

als einer, der Gaben verteilt“. (Jesus Sirach 3,17) 
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Sehr geehrter Herr Bürgermeister, meine Damen und Herren, 

die Koalition hat den Doppelhaushalt in mehreren Sitzungsrunden ausgiebig beraten und 

diskutiert und nimmt zu einzelnen Haushaltsfeldern wie folgt Stellung: 

1. Personalkosten und Personalentwicklung 

Wir haben den Anforderungen der Verwaltung hinsichtlich zusätzlicher Stellen in vollem 

Umfang entsprochen und haben darüber hinaus - nach erfolgter Evaluierung - eine halbe Stelle 

im Bereich der Schulsozialarbeit eingestellt. Damit stehen insgesamt zwei Stellen für diese 

Aufgaben zur Verfügung, in allen Schulen und gesteuert durch die Schulverwaltung. Da es 

sich hierbei um eine originäre Aufgabe des Landes handelt, ist eine 60 %-ige Förderung durch 

das Land zu beantragen. 

Besonders erfreut sind wir, dass die Verwaltung unsere schon ältere Anregung zur Schaffung 

einer Stelle „Fördermittelakquise“ aufgegriffen hat. Diese neue Stelle trägt der 

zunehmenden Relevanz von Förderprogrammen der EU, des Bundes und des Landes 

Rechnung, die nicht nur zahlenmäßig steigen, sondern auch zunehmend komplexer werden. 

Wir erwarten hier, auch über eine Zusammenarbeit mit der Dienstleistungseinheit COMPASS, 

die beim Verein KölnBonn e.V. angesiedelt ist, eine deutlich erhöhte Einwerbung von 

Fördermitteln und damit auch eine vollständige Amortisation der Personalkosten dieser Stelle.   

Die Personalkosten steigen gegenüber 2014 um etwa 3 Mio. € auf nahezu 28 Mio. €. Diese 

Erhöhung ist neben den üblichen Steigerungen von Löhnen und Gehältern auch auf diverse 

Stellenmehrungen, insbesondere im Rettungsdienst, zurückzuführen. Wir haben hier keinerlei 

Kürzungen vorgenommen, um die schwierige Personalgewinnung nicht noch zusätzlich zu 

belasten. Wir hoffen allerdings, dass der Personalkörper insbesondere im technischen Bereich 

baldmöglichst wieder aufwächst, damit die umfangreichen Planungs- und Baumaßnahmen 

auch zeitnah erledigt werden können. Wir verweisen auch auf die wesentlich verbesserten 

Möglichkeiten im Bereich der Personalentwicklung mit einer zusätzlichen Stelle und einem 

erheblich höheren Ansatz für Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen.   

2. Kindergärten 

Neben dem Neubau einer viergruppigen Einrichtung am Hallenbad (ca. 3,1 Mio. €) wird 

mit der Erstellung eines Nutzungskonzeptes für die Paul-Moor-Schule auch die dortige 

Unterbringung eines Kindergartens geprüft. Wir unterstützen nachdrücklich eine Verlagerung 

der Einrichtung „Rappelkiste“ in die Paul-Moor-Schule. Die für den Ausbau des Kindergartens 

eingestellten Mittel (300.000 €) werden für den zweckgebundenen Umbau der Paul-Moor-

Schule umgewidmet.  
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Für einen bedarfsgerechten Ausbau der Kindergärten ergeben sich weitere Möglichkeiten, 

nachdem die Landesregierung vor wenigen Tagen (unter teilweiser Kofinanzierung durch die 

Kommunen) zusätzliche Mittel ab dem Kindergartenjahr 2020/21 zugesagt hat (Ausbau, 

Verbesserung der Betreuungszeiten und -qualität, beitragsfreies zweites Kita-Jahr). Unser Ziel 

ist klar: Wir wollen, dass alle Kinder, die betreut werden müssen/sollen, ein 

wohnstandortnahes Betreuungsangebot über Tagesmütter und/oder Kindertages-

einrichtungen vorfinden.  

3. Schulen 

Mit dem Jahr 2019 erfolgt der Einstieg in den Ausbau der IT-Anlagen in den Grundschulen 

und in der Förderschule. Zusätzlich haben wir einen Schwerpunkt auf die Bauunterhaltung in 

den Grundschulen gelegt, die in den vergangenen Jahren nicht hinreichend bedacht worden 

sind. Die Koalition hat zusätzliche Mittel (ca. 60.000 €) für die Grundschulen umgewidmet 

und die Verwaltung beauftragt, diverse Defizite in der älteren Bausubstanz (Altstadt, Nieder- 

und Oberdollendorf, Ittenbach) abzustellen. Außerdem sind Mittel für den Einbau von 

Schallschutzdecken in der Altstadt und in Oberdollendorf auf unseren Antrag hin in den 

Haushalt eingestellt worden. 

Die dringend erforderlichen Erweiterungen der Offenen Ganztagsschulen in Niederdollendorf 

(320.000 €), Oberpleis (500.000 €) und Eudenbach (145.000 €) sind in 2019 und 2020 

(Oberpleis) etatisiert. Wir gehen davon aus, dass damit an diesen Grundschulstandorten auf 

Sicht auskömmliche Betreuungsplätze angeboten werden können. Auf die Entwicklung an den 

weiteren Standorten haben wir ein waches Auge und werden auch hier in den nächsten Jahren 

rechtzeitig nachsteuern, wenn ein Bedarf nach zusätzlichen Betreuungsplätzen erkennbar ist. 

Für das Schulzentrum Oberpleis ist das verabschiedete Raumkonzept unter Einbeziehung 

der zusätzlichen Raumerfordernisse, die sich aus der Umstellung des Gymnasiums auf G9 

ergeben, umzusetzen. Insofern mahnen wir auch eine Einigung zwischen Verwaltung und der 

Leitung der Gesamtschule an. Für weitergehende Wünsche ist allerdings kein Platz. Die 

Notwendigkeit zur Erweiterung des Sportangebotes durch die Schaffung zusätzlicher 

Sporthallenkapazitäten steht auf der Agenda. Durch eine Verlagerung des Kindergartens 

„Rappelkiste“ sehen wir Möglichkeiten, nahe am Schulstandort eine neue Sporthalle zu 

errichten.   
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Für die Jahre 2020 bis 2023 sind umfangreiche und grundlegende Sanierungsmaßnahmen in 

den sanitären Einrichtungen der Schulen und Turnhallen geplant. Insgesamt ca. 2,2 Mio. 

€ sind hierfür vorgesehen. In der Vergangenheit haben sich einige Fördervereine verpflichtet 

gesehen, die schwierigen sanitären Verhältnisse an den Grundschulen selbst zu verbessern. 

Abgesehen davon, dass die Koalition dafür gesorgt hat, dass die finanziellen Aufwendungen 

von der Stadt erstattet worden sind, bekräftigen wir unsere Auffassung, dass die Unterhaltung 

der sanitären Einrichtungen Aufgabe der Stadt ist und keineswegs der Fördervereine oder 

sonstiger Sponsoren. 

4. Sicherheit und Ordnung 

In diesem Bereich haben wir von jeglichen Kürzungen abgesehen. Allein in den 

Rettungsdienst fließen jährlich Investitionsmittel von gut 2 Mio. € für den Neubau der 

Rettungswache Oberpleis, für die Beschaffung von Rettungsdienstfahrzeugen, für die 

Einrichtung der Rettungswache und die Betriebs- und Geschäftsausstattung. 

Die Freiwillige Feuerwehr erhält in 2019 ca. 550.000 € für die Beschaffung von 

Feuerwehrfahrzeugen, für die Betriebs- und Geschäftsausstattung sowie für die Einrichtung 

des neuen Feuerwehrgerätehauses Uthweiler in Oberpleis. 

Die wichtige Funktion des städtischen Ordnungsdienstes für die Sicherheit und das 

Sicherheitsempfinden der Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt wird inzwischen offensichtlich 

auch von der Opposition anerkannt. Jedenfalls stellen wir erstmals seit Bestehen des 

Ordnungsdienstes fest, dass aus den Reihen der KöWI-Fraktion und vom Vertreter der Linken 

keine Forderungen nach Auflösung oder Verkleinerung des Ordnungsdienstes zu vernehmen 

waren.  

5. Volkshochschule und Musikschule 

Beide Einrichtungen sind unverzichtbarer Bestandteil der städtischen Bildungslandschaft. Wir 

stellen allerdings fest, dass die Defizite dieser beiden Einrichtungen gerade in den kommenden 

Jahren stark steigen. Bei der VHS sind die Einnahmen aus Sprachkursen stark rückläufig und 

die Einnahmen aus dem Regelangebot stagnieren. Modernisierungsmaßnahmen sind daher 

dringend erforderlich, um auch weitere Kundenkreise zu erschließen. Insofern unterstützen wir 

auch die Aktivitäten zur Digitalisierung.  

Der Etat der Musikschule wird vorübergehend durch zusätzliche Personalnebenkosten 

(100.000 €) überlagert und belastet, überwiegend Kosten durch die Gewährung von 

Altersteilzeiten. Wir sehen auch die notwendige Verbesserung der räumlichen Unterbringung 

der beiden Einrichtungen zeitnah auf der Agenda. 
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6. Verkehr 

Im Rahmen einer nachhaltigen Verkehrspolitik (Verkehrswende) setzen wir uns neben 

Investitionen in die weiterhin benötigte Straßeninfrastruktur für eine kontinuierliche 

Verbesserung des ÖPNV ein. Dies ist gerade in einer Flächengemeinde wie Königswinter nicht 

einfach zu lösen. Neue Buslinien oder eine höhere Vertaktung bestehender Linien, wie oft von 

Bürgerinnen und Bürgern gefordert, sind trotz der auch von uns gewünschten Verkehrswende 

immer auf Sinnhaftigkeit zu prüfen. Wenn zusätzliche Busse annähernd leer fahren, sind sie 

ökonomisch nicht sinnvoll und auch ökologisch nicht mehr nachhaltig. Die Koalition prüft 

genau, wo es zusätzliche Angebote für unsere Bürgerinnen und Bürger gerade im östlichen 

Stadtgebiet von Königswinter geben muss. Jede zusätzliche Leistung, jeder zusätzliche Bus-

Kilometer muss bezuschusst werden.  Es ist weithin unbekannt, dass Königswinter mit etwa 

2,2 Mio. €/Jahr von allen 19 Kommunen des Rhein-Sieg-Kreises den zweithöchsten Anteil der 

ÖPNV-Mehrbelastung zahlt.  

Der zunehmenden Bedeutung des Radverkehrs im Berufsverkehr und in der 

Freizeitgestaltung tragen wir Rechnung, indem zukünftig jährlich 300.000 € in die Sanierung 

und den Ausbau von Radwegen fließen. Zusätzlich fließen von 2019 bis 2021 mehr als 1 Mio. 

€ in die Ertüchtigung und den Lückenschluss des Radweges am Rheinufer. An unserer 

Forderung nach einem Ausbau von Radwegen in den Berg-Tal-Beziehungen entlang der 

Landstraßen halten wir fest. 

7. Bauen und Wohnen    

Im Haushalt sind – wie in den Vorjahren - entsprechende Mittel für die Fortführung des 

Integrierten Handlungskonzeptes für die Altstadt und zur Ortsentwicklung Oberpleis 

eingestellt. Hier fordert die Koalition, dass seitens der Verwaltung im zuständigen technischen 

Sachgebiet die personellen Voraussetzungen geschaffen werden, um endlich aus der 

Konzept- und Planungsphase in die Realisierung zu kommen. Die interfraktionellen 

Arbeitsgruppen haben für beide Stadtteile ihre Hausaufgaben gemacht und der Verwaltung 

Handlungsaufträge erteilt. Jetzt ist es an der Verwaltung, die nächsten Schritte einzuleiten. 

Dabei wissen wir natürlich auch, dass die Kosten für die Umsetzung hoch sind. Daher ist die 

zeitnahe Umsetzung der Konzepte immer auch abhängig von entsprechenden Fördermitteln 

des Landes und des Bundes.  

Wir setzen uns darüber hinaus für die dringend erforderliche Schaffung von zusätzlichem 

Wohnraum ein, Wohnraum im geförderten Wohnungsbau, Wohnraum für junge Familien und 

barrierefreien Wohnraum für unsere älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger. Zur Unterstützung 

der Umsetzung von bestehenden Bebauungsplänen haben wir die Mittel für evtl. notwendige 

Umlegungsverfahren bis 2023 fortgeschrieben, dies auch für die Entwicklung von 

Gewerbegebieten.  
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In noch zu planenden Baugebieten gemäß den Festlegungen des Integrierten 

Stadtentwicklungskonzeptes haben wir der Verwaltung hinsichtlich der Baulandakquise den 

Auftrag erteilt, ein Baulandmodell für Königswinter zu formulieren und durch den Stadtrat 

beschließen zu lassen. In diesem Baulandmodell soll festgeschrieben werden, dass 

Eigentümer oder Investoren in neuen größeren Baugebieten künftig auch immer einen 

Pflichtanteil von 30 % Wohnraum im öffentlich geförderten Wohnungsbau schaffen müssen. 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, meine Damen und Herren, 

wir verabschieden heute einen Doppelhaushalt, der nach den Beratungen in den Fraktionen in 

seiner stabilen Grundstruktur gefestigt ist, aber in allen Bereichen durch Anträge der 

Fraktionen zusätzlich angereichert und durch die Entscheidung, wichtige Maßnahmen aus der 

sog. B-Liste aufzunehmen, „rund“ geworden ist. Durch die zeitliche Verschiebung von 

Straßenausbau- und Straßenbeleuchtungsmaßnahmen (auch im Lichte der aktuellen 

Kostenentwicklung), die Aufnahme eines Außengeräteraums für die Förderschule, die 

Etatisierung von Lärmschutzdecken in zwei Grundschulen, die Erneuerung des Rheinufer-

Radweges, die Aufnahme eines Regenrückhaltebeckens in Oberdollendorf und die 

Veranschlagung von Sanierungs- und Umbaukosten für die Paul-Moor-Schule im Rahmen der 

Umsetzung eines neuen Nutzungskonzeptes sind wichtige Weichen für die Zukunft gestellt 

worden. 

Wir haben bewusst darauf verzichtet, in diesem Planungsstadium auf das Thema „Sanierung 

der städtischen Rathäuser oder Neubau eines zentralen Verwaltungsgebäudes“ näher 

einzugehen. Die ersten planerischen Mittel sind etatisiert, eine Vollveranschlagung bleibt 

künftigen Haushaltsplänen und -beratungen vorbehalten, wenn denn die Entscheidung für eine 

der beiden Alternativen getroffen worden ist.  

Das Gesamtergebnis des Doppelhaushalts belegt, dass wir mit den finanziellen Spielräumen 

verantwortungsvoll umgehen und für die Zukunft einen Rahmen schaffen, der nicht nur 

strukturell ausgeglichene Haushalte sicherstellt, sondern auch wieder Überschüsse 

ermöglicht, die sich dann positiv auf das Eigenkapital auswirken und auch erwarten lassen, 

dass die sog. Kassenkredite, also Überziehungskredite zum Bestreiten der tagtäglichen 

Ausgaben, stark verringert werden. Im Gegensatz zu anderen Städten und Gemeinden in 

unserer Nachbarschaft belasten wir die Bürgerinnen und Bürger sehr maßvoll, indem wir die 

Grundsteuer B um 15 Punkte erhöhen. Jedenfalls möge Marc Twain, der amerikanische 

Schriftsteller, nicht unser Ratgeber für die Zukunft sein, wenn er sagt: 

„Von jetzt an werde ich nur soviel ausgeben, wie ich einnehme – und wenn ich mir das 

Geld borgen muss“. 
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Wir bedanken uns bei Bürgermeister und Kämmerer, aber auch bei allen beteiligten 

Mitarbeitern der Verwaltung für die gute Vorarbeit, für die allzeit gewährte begleitende 

Unterstützung, für die Beantwortung aller Fragen sowie für die Umsetzung unserer 

Änderungsanträge in den Haushaltsplan. Wir bedanken uns aber auch bei den Damen und 

Herren der Opposition für die sach- und lösungsorientierten Beratungen des Doppelhaushalts. 

Wir stimmen den Haushaltsplänen 2019 und 2020 sowie dem Stellenplan für diese 

Haushaltsjahre zu. 

 

 

 

      Dr. Josef Griese  Claudia Owczarczak  Bruno Gola 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

   


